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" ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. 


ZU ZZ 


i Washington, 3. Februar. (K. B.) (Reutermeldung.) 


= In einer Botschaft an den Kongress erinnerte Präsident Wilson an die amerikanische Note an Deutschland vom 
8. April v. J. nach der Torpedierung des „Sussex“, an Deutschlands Antwort hierauf vom 4. Mai v. J. und an die Antwort 
_ vom 8.’Mai v: J., in der die deutschen Zusicherungen angenommen’wurden. Wilson erklärte, Deutschland habe die Note 
nicht beantwortet. Hierauf zitierte Wilson Stellen. aus dem deutschen Memorandum vom 31. Jänner d. J. und sagte: 
a gici dieser Erklärung, die plötzlich und ohne vorherige Andeutung irgendwelcher Art vorsätzlich die feierlichen 
Versicherungen, die in der deutschen Note vom 4. Mai v. J. gegeben worden sind, zurückzieht, bleibt der Regierung der 
Vereinigten Stäaten keine andere Wahl, die sich"mit=der Würde und-der Ehre der Vereiniglen Staaten vereinbaren 
liesse, als den Weg einzuschlagen, den sie in ihrer Note vom 8. April v. J. für den Fall angekündigt hat, als Deutschland 
seine U-Bootmethode nicht aufgeben sollte. 
| Ich beauftragte sohin Staatssekretär Lansing, dem deutschen Botschafter Grafen Bernstorff mitzuteilen, dass die 
diplomatischen Beziehungen zu Deutschland abgebrochen sind, dass der amerikanische Botschafter in Barlin sofort 
abberufen werde und dass dem deutschen Botschafter Grafen Bernstorff die Pässe. ausgehändigt werden. 
Trotz dieses unerträglichen Vorgehens der deutschen Regierung und dieses plötzlichen tiefbedauerlichen Widerrufes 
Ihrer unserer Regierung gegebenen Versicherungen in einem Augenblick der kritischesten Spannung in den zwischen den 
beiden Regierungen bestehenden Beziehungen weigere ich mich zu glauben, dass die deutschen Behörden tatsächlich das 
wu tun beabsichtigen, wozu sie sich, wie sie uns bekanntgegeben haben, berechtigt halten. Ich bringe es nicht über mich, 
_ ıu glauben, dass sie auf die alte Freundschaft der beiden Völker oder auf ihre feierliche Verpflichtung keine Rücksicht 
nehmen und in mutwilliger Durchführung eines unbarmherzigen Flottenprogramms amerikanische Schiffe und Menschen- 
leben vernichten werden. Nur wirklich offenkundige Taten von ihrer Seite können mich das glauben machen. Wenn mein 
Ja eingewurzeltes Vertrauen in ihre Besonnenheit und ihre kluge Umsicht sich unglücklicherweise als unbegründet herausstellen 
‚sollte, wenn amerikanische Schiffe oder Menschenleben in ruchloser Uebertretung des Völkerrechtes und der Gebote der 
Menschlichkeit geopfert werden sollten, so werde ich den Kongress um die Ermächtigung ersuchen, die Mittel an- 
wenden zu können, die notwendig sind, um unsere Seeleute und Bürger bei der Verfolgung ihrer friedlichen und legitimen 
Unternehmungen auf dem offenen Meere zu schützen. 
y ich kann nicht weniger tun. Ich nehme es als ausgemacht an, dass alle neutralen Regierungen denseiben Weg einschlagen 
werden, Wir wünschen keinen kriegerischen Konflikt {hostii conflich mit der deutschen Regierung. 
Wir sind aufrichtige Freunde des deutschen Volkes und wünschen ernstlich den Frieden mit der Regierung 
‚zu erhalten, die sein Sprachrohr ist. Wir werden nicht glauben, dass sie uns feindlich gesinnt ist, ausser wenn es so weit 
nee wir es ar ne N wir beabsichtigen nichts anderes, als eine vernünftige Verteidigung der unzweifel- 
En echte unseres Vo kes. Wir hal en keine saagtsehen. Absichten. Wir suchen nur den uralten Grundsätzen unseres 
olkes treu zu bleiben, unser Recht auf Freiheit, Gerechtigkeit und ein unbelästigtes Leben zu schützen. Das sind die 
"Grundlagen des Friedens, nicht des Krieges. 
Möge Gott es fügen, dass wir nicht durch Akte vorsätzlicher Ungerechtigkeit vonseiten der Regierung Deutschlands 
‚dazu herausgefordert werden, sie zu verteidigen.“ ; 


Eine Konferenz Graf Gzernins mit dem amerikanischen Botsckafter. 


Wien, 2. Februar (KB.) 
x Minister des Aeussern Graf Czernin hatte heute eine einstündige Konferenz mit dem Bot. 
schafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika Dr. Frederic C. Penfieid, 


TEN 


own 


‚ gungen einzogen, worde versichert, dass genug 


‚Seite 2. | Krakau, Montag 


Der verschärfte Seekrieg. 
Eine Kundmachung der spanischen 
Regierung. 


Berlin, 4. Februar. (KB.} 


Die Pariser Blätter melden aus Madrid: 

Die Schiffahrtsgesellschaften werden durch 
eine Bekanntmachung im Amtsblatt aufge- 
fordert, die in der deutschen Note festgesetzie 
Freizone für die Schiffahrt nicht zu ver- 
assen, 


TELEGRAMME. | 
| 
| 


Aufrechterhaltung der englischen 


Schiffahrt. 


Amsterdam, 4. Februar. (KB.) 

Einem hiesigen Blatt wird aus London ge 
meldet: 

Die deutsche Drohung hat an der Ausfahrt 
der englischen Schiffe nichts geändert. 
Viele Amerikaner haben Plätze für die 
Heimreise belegt. 

Amerikanern, die hei ihrer Botschaft Erkundi- 


Schiffe vorhanden seien, um sie nach Hause 
zu befördern, was immer auch geschehen möge. 
` Bei der White-Star-Linie werden Piätze be- 
legt, zumal die Abfahrt des Hoiland—Amer:ka- 
dampfers auf unbestimmte Zeit verschoben 
wurde. Im Dienste der White - Star - Linie tritt 
keine Aenderung ein. 


Begrüssungsadressen an den 
polnischen Staatsrat, 


Lublin, 4. Februar (KB.) 


Der Gemeinderat von Opatow hat in einer 
ausserordentlichen Sitzung die Absendung einer 
Begrü ssungsadresse.anden Staatsrat 
beschlossen. 

Ein gleicher Beschluss wurde vom Gemeinde- 
rat von Dabrowa mit 11 gegen 7 Stimmen 
gefasst. 


Aspiranten der Jahrgänge 1873—1880, die 
| 


Eröffnung der Ausstellung des | 


KRAKAUER ZEITUNG 


Amtlich wird verlautbart: 4. Februar 1917. 
Bestiicher Kriegsschauplatz: pi 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht 


5. Februar 1917 Nr. 38, 


Ñ 
Wien, 4. Februar 1917, 


Im Bereiche der k. u. k. Streitkräfte nichts von Belang. 


italienischer Kriegsschauplaiz: 


Unverändert. 


südöstlicher Kriegsschauplatz ; | 
Südlich des Ochridasees wiesen unsere Truppen feindliche Erkundungsabtel. 


lungen durch Feuer ab. 
Der Stellvertreter des 


Chefs des Generalstabes: w. Höfer, FML 


stellung ihrer Eignung zum Landsturm- 
dienst mit der Waffe zu einer neuen 
Musterung einkernfen werden. 

Die Musterung wird vom 3. bis zum 28. März 
stattfinden. ~ 

Wien, 4. Februar. (KB.) 
Das Landesverteidigaungsministerium teilt 

mit: 

Die gewcsenen Gagisten und Gagisten- 


bei den bisherigen Muslerungen als zum Land- 
sturmdiens: mit der Watie nicht geeignet be- 
funden wurden, werden in der nächsten Zeit zu 
ihren zuständigen Kommandos einberufen und 
dort vor einer Kommission hinsichtlich ihrer 
Eignung zu Militärverwaltungs- und Lo- 
kaldiensten bei den Kommandos, Truppen, Be- 
härden und Anstalten hinter der Front 
einer Musterung unterzogen werden, 


Neuerliche Exnlosionskatastropke 
im Hafen von Archangelsk. 


Petersburg, 3. Februar. (KB.) 

(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
Agentur.) Ber Admiralstab teilt mit: 

Am 26. Jänner enistand kei der Entladung des 
Eissreckerss „Tcheljukin“ bei einem der 
Ausladeplätze in Archangelsk eine Explo- 
sion und eia Brand, ger sich sofort im Ge- 
biet dieses Löschplatzes verbreitete, 

Der Brand verursachte Schaden unter den 


Kriegspresseguartiers in Budapest. | Gebäuden beim Bahnhofamte, an einigen Lager- 


Privat-Telegramm der „Kıakauer Zeitung“) 
Budapest 31. Februar. 


Heute um 11 Uhr vormittags hat die Eröff- 
nung der Kunstausstellung des Kriegspresse- 
quartiers im Nemzetisalon in Budapest 
stattgefunden. 

In Vertretung des Kaisers war Erzherzog Max 
erschienen. Er wurde am Eingang vom Militär- 
kommandanten von Budapest FML. Stefan 
Bogat von Konstangevac mit seinem General- 
stabschef Oberst Karnitschnigg sowie vom | 
Chef des Kriegspressequartiers GM. v. Hoen 
empfangen. Ferner hatte sich der ungarische 
Unterrichtsminister Bela von Jankovic ein- 
gefunden. 

Im Ausstellungssaale begrüsste Graf Jwius 
von Andrassy den Erzherzog in einer län- 
geren Rede, auf die Erzherzog Max in unga- 
sischer Sprache antwortete. Die Rede wurde 
von den Anwesenden mit stürmenden Eljen- | 
rufen entgegengenommen. Es folgte ein Rund- 
gang durch die Ausstellung unter Führung des 
GM. von Hoen und des Direkiors des Nemzeti- 
galons Bela von Dery. Nach halbstündigem, 
Besuch verliess der Erzherzog die Ausstellung, 
tiber die er sich in Worten höchster Befriedi- 
gung äusserte. 


Neue Musterungen. 
| Wien, 3. Februar. (KB.) È 
Die Statthalterei veröffentlicht eine Kund- 


»s5hung, laut der die Landsturmpflich- 
kigen der Jahrgänge 1892-1872 zwecks Peste | 


| schupgen und Baracken, Von Schiffen 


ist aus- 
ser dem „Ischeljukin“ ein Schlepper zerstört 
werden. Ausserdem erlitten fünf Dampier Be- 
schädiyungen, drei davon nur leichte. 

Unter den 324 Verletzten befinden sich 
drei Offiziere und 99 Soldaten. 39 Personen wur- 
den schwer verletzt. 

Die Zahi der Toten ist noch nicht endgül- 
tig festgestellt, sie beläuft sich anscheinend auf 
etwa 30, 

Am 31, Jänner konnten Dampier schon wieder 
an der Unglücksstelle anlegen und die gewöhn- 
lichen Ladearbelten konnten ungehindert fort- 
gesetzt werden. 


a — 


Lokalnachrichten. 


Nachträgliche M:ldung der Landsturmpflichtigen 


des Geburis,ahrganges 1899. Der Krakauer Magi- ` 


strat erlässt an die Landsturmpflichtigen des 
Jahrganges 1899 nac stenende Aufforderung : 
Die im Jahre 1899 geborenen Landsturmpflich- 
tigen, die troiz Aufforderung vom 24. Jänner 
1917 sich zur Landsturmptlichtigenstellung „R°“ 
zu dem bis zum 3. Februar l. J. 7 Uhr abends 
festgeseizten Termine nicat gemeldet hatien, 
können sich noch nachträglich, jedoch 
spätestens bis zum 8.1. M. einschliess- 
lich, bei der Kommission melden, die bis zu 
dies:ın Tage imLarischpalast (Al rheiligenplaiz 
Nr. 6) von 9 bis 1 Uhr vormitiags und von 
4 bis 7 Unr nachmidags amishanleın wird. 
Wer sich innerhalb dies.s enigültigeu 
Termines nicht meldet, wird rücksichtsies mit 
emnfindlichen Geldstrafen besiraft werden. 


~ 


Erhöhung der Kohlenpreise.e Das städtische 
Approvisionierungs-Bureau teilt mit, dass in. 
folge Frachterisöhung der Preis für galizische 
Kohle um 7 Heiler und für preussische Kohle 
um 10 Heiler füreinen Zollzentner erhöht wird 


Der Verein der Freunde des National Museums 
veranstaltete am 2. Februar für seine Mitglieder 
zum ersten Male eine gemeinschaitlichs 
Besichtigung der Museumssammlungen. Ih 
einem klaren, inhaltsreichen und interessanten 
Vortrage trug Dr. Maryan Gumowski de 

| Geschichte der zeitgenössischen polnischen 
Graphik vor und erläuierte diese nachher an 
den in der Ausstellung ausgestellten Werken, 
Der Vortragende befasste sich nicht nur mit 
der künstlerischen Analyse, sondern erteilte 
auch gleichzeitig wertvoile Weisungen über die 
Technik der Zeichnungen sowie über deren 
Wert. Die durch den Vorsitzenden des Vereines, 
Herrn Leonard Lepszy, eröifnete Versammlung 
endete nach eineinhalbstündiger Dauer mit 
einem warmen Dank für den Vortragenden, 

Spende. Herr Steuer. der Mil.-Bauabt.-Fil, 
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Wetterbericht vom 4. Februar 1917. í 


Kleine Chronik. 
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: d 
| Die Zuckerration pro Kopf der Bevölkerung 
1 wird demnächst verringert und die Verwendung 
| von Zucker zum Süsssn der G:tränke in det 
| 
j 


Gast- und Kaffeehäusern verboten. N 
Bie künstlichen $Ussioffe, darunter auch Sa 
charin, werven monopolisiert. j 
in Beuischlanu herrscht grosse Kälte, In der 
Rheingegend wurden Temperaturen von Mints 
25° gemessen. i 


— 
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Verzeichnis 


über die im Monate Jänner 1917 von der Baht“ 
hof-Polizei-Inspektion in Krakau mit Geldstrafen 
belegten Personen. 


A. Wegen Ueberschreitung der Aufenthalts“ 
bewilligung. ER 

Wilkosz Angela aus Wola Zabierzowska Ki 
Grünfeld Sidonie aus Krakau K 20, Leśniak 
Josefa aus Mietnów K 2, Dudek karoline aus 
Oświęcim K 5, Romanowicz Julie aus Żarnów% 
K 2, Raab Sofie aus Jasio K 10, Filipowi 
Edmund aus Stróże K 2, Ameisen Ernestine al® 
Skalat K 10, Balicka Marie aus Podieze K% 
Grabek Viktorie aus Krakau K 2, Machaj Katt- 
ine aus Siepraw K 2,Brachel Valerian a 
Krakau K 10, Litwin Anna aus Tarnobrz-g i 
Zirler Karoline aus Hallstadt K 5, Dudex Viktori? 
aus Tenczynek K 2, Dudek Agnes aus Tene2y” 
nek R 3, Frisch Vinzenz aus Kęiy 6 Stundel 
Arrest, Graf Potulicki Ladislaus aus Krake 
K 20, Rosenbaum- aus Krakau K 10, Goldbeik 
Pereiz aus Zabierzów K 5, Kapalka Tereso I 
Krakau K 16, Wisioesa Ma ie aus L bosa Ba 
Limanowska Julie aus Sułów K 5, Roih BOMA 


| aus Sanok K 5, Szymański Sigismund aus Krasi 


Nr. 36. 
— 
K 5, Rosengarten Laura aus Przeworsk K 10, 
Fleischer Sime aus Rawa ruska K 10, Suchta 
Stanisława aus Raciechowice K 2, Bieńkowska 
Walerie aus Zagórze K 2, Ditz Emil aus Fran- 


Krakau, Montag 


kenthal K 10, Zaczkiewicz Marie aus Byszyna 


K 2, Dienstag Celine aus Mielec K 10, Serafin 
Adele aus Gorlice K 4, Berglas Sara aus Brzo- 
zów K 5, Getreider Reisel aus Oświę im K 10, 
Der:chowitz Etel aus Myślenice K 10, -Gräfin 
Zborowska Helene aus Pariyn K 10, Niemiec 
Marie aus Grabus K 2, Goldberg Anna aus 
Piaski wielkie K 20, Bare Bronisława aus Do- 
brzechów K 10, Daszkiewicz Josefine aus Lem- 
berg K 5, Klapholz Doba aus Kakau K 20, 
Wagner Sala aus Rzeszów K 10, Krumholz Lina 
aus Ryina K 10, Targosz Marie aus Krzeczów 
K 2, Walköwna Stefanie aus Krakau K 4, Hel- 
singer Haje aus Pruchnik K 2, Obstrowiecka 
Blina aus Proszowice K 15, Nelenbogen Mindla 
aus Berlin K 10, Sarapaba Anton aus Stanislaw 
dolny K 4, Biedrmann Jaköb aus Kielce K 50, 
Landau Jakob aus Oświęcim K 50, Jaraszynska 
Melanie aus Jaroslau K 10, Wiglicka Wlasta 
aus M.-Ostrau K 2, Blass Beila aus Kgr. Polen 
K5, Goldstoff Chaim aus Stanislau K 30, Weiss- 
kiren Róża aus Prazöwka K 4, Wolfmann Wolf 
aus Rzeszöw K 10, Messing Rachel aus Zalu- 
kiew K 4, Flink Ida aus Tarnów K 15, Dorv- 
fest Cha e aus Tarnów K 5, Färber Rosa aus 


Narol K 20, Stypon Franz aus Sokołów K 20, 


Laksberger Leon aus Krakau K 30, Białobrzeska 
Władysława aus Wieliczka I£ 2, Bernstein Mar- 
kus aus Wieliczka K 4, Zychal Johann aus 
Krakau K5, Kleist Hana aus Turka K 4, Araten 
israeli aus Krakau K 10, Rzepecka Marie aus 
Krakau K 20, 'iokarz Marie aus Bochnia K 4, 
Gianzberg Mejlech aus I-rzemysl K 20, Stein- 
bruch Fanny aus Kobylnica wol. K 4, Pitulko 


Peter aus krakau K 5, Heller Herta aus Neu- ' 


Sandez K 10, Schweid Abraham aus M.-Ostrau 
K 20, Grzesikowski Roman. aus Pilzno K 5, 
Cygnarowicz Franz aus Wojniez K 5, Schuss 
Schmaje aus Neu-Sandez K 5, Hauser Gusta 
aus Tarnobrzeg K 50, Jurkiewicz Magdalene 
aus Byszyna K 2, Gelb Mechel aus N.-Sandez 
K 10, Peisner Eisner aus Zolkiew K20, Peczywa 


Angela aus Hrabowee K 10, Sitko Karoline aus | 


= Wieliczka K 2, Spira Stefanie aus Krakau K 30, 


Huppert Israei aus Wadowice K 10, Trzaska 
Marie aus Rudawa K 2, Sielmann Liba aus 


-Brzesko K 4, Werner Moritz aus Chrzanów K 5. 


B. Wegen Uebertretung der Passvorschriften. 


Säkler Cili aus Gusen K 5, Fuchs Margarete 


aus Wien K 5, Mnks Magdaıene aus Brünn 
K 10, Kronkowski Stanislaus aus Tarnów K 10, 
Taffet Beri aus Seuziszöw K 10, Bernstein Liba 
aus Rozwadów K 10, Kranz Dora aus Tarnów 
K 10, Gewürzmann Finde aus Brix K 10, Zajac 
Viktorie aus Czernichöwek K 5, Markowicz Ka- 
roline aus Krekau K 15, Richter Richard aus 
Gross Aujezd 10, Lichtwitz Ernst aus Troppau 
K 10, Schönkermann Josef aus Parletz K 10, 


SCHATTEN. 


Kriminalroman von Isidore Kaulbach. 
(17. Fortsetzung.) {Nachdruck verboten) 


Vielleicht tun Sie mir aber den Gefallen, mir 
über etwas anderes Auskunft zu geben; es wird 
Ihnen doch selbst daran gelegen sein, den Mord, 
der an Ihrem armen Herrn begangen wurde, 
aufklären zu helfen. 

Wozu? Wir wissen ja schon, wer dis Schand- 
tat verübt hat; umsonst hat der Gerichtshof 
doch Fräulein Webern nich ingespunden. 

‚ Sie glauben wohl selbst nicht, dass sie schul- 
dig ist. 

Pettinger zog die Brauen so hoch, dass seine 
listigen Augen sich weit öffneten. , Ein hämi- 
Sches Lächeln verzog seinen Mund. Es gesche- 
hen auch heutzutage Wunder, meinte er; mög- 


lich kann es sind, indem die Beweise jejen ihr 
reden, 


Hans biss sich auf die Lippen vor Aerger, 
doch er beherrschte sich. Besinnen Sie sich 
doch, bitte, fragte er schärfer als vorhin, auf 


` den Abend des ersten August, an dem Sie Fräu- 


lein Weber jene Frau suchen halfen, die sie im 
Garten gesehen hatte. Erinnern Sie sich? 

„Pettinger prallte zurück, als habe Mellin mit 
einem Revolver auf ihn gezielt. Doch schnell 
fasste er sich wieder, blinzelte mit den Augen 
Wie in Verwirrung und fragte unsicher: Jotte.... 
Wo haben Sie denn den Abend ausspioniert? 
„ebrigens — ich habe kein Frauenzimmer ge- 
tunden. Die Einbildungskraft von Fräulein 


Webern ,.. 


KRARAUER ZEITUNG 


Eberstark Regine aus Maków K 10, Baran Anna 
aus Krakau K 5, Schneid Leon aus Lember 
| K 5, Adamek Ignaz aus Przybysławice K Š, 
| Karnia Josefa aus Sieciochowice K 5, Karnia 
Sof.e aus Siec ochowicə K 5, Kurtyka Katarine 
aus Wal. Rudy K 5, Stein Ester aus Wisnitz 
K 10, Hoffmann Johann aus D. Brodek K 5, 
Jacków Marie aus Rybniki K 5, Birnbach Laura 
aus Krakau K 10, Zielina Franziska aus Karwin 
K 5, Joseh Viktor aus Biała K 10, Emilewicz 
Franz aus Podgórze K 5, Drabeik Anna aus 
Polanka wielka K 5, Siepak Therese aus Lanc- 
ko.ona K 5, Rumanek Marie aus Grybów K 5, 
Bielawa Leonie aus Lemberg K 4, Mannsdorf 
ı Alter aus Krakau K 5, Knihnicka Anna aus 
Koiomea K 5, Debowska Helene aus Rychwałd 
K 2, Kuliezkowski Franz aus Łańcut K 2, Żar- 
nowiecki Leopold aus Krakau. K 2, Kratochwil 
Ferdinand aus Biala K 2, Haszkiewiez Andreas 
aus Żywiec K 10, Schindelveim Preisach aus 
Kańczuga K 10, Michalska Matilde aus Przemyśl 
K 2, Rojek Marie aus Friedek K4, Wolf Paula 
aus Krakau K 10, Vecera Norberta aus Wien 
K 5, Bonart Marie aus Wien K 5, Lisowiee Ni- 
| kolaus aus Lemverg K 2, Mazurkiewicz Stani- 
| sława aus Krakau K 5, Kostka Dabrowa Stanis- 
jaus aus Krakau K 10, Piecuch Adam aus Leśna 
| K 2, Zusiak Johann aus Leśna K 2, Kisel Cila 
aus Lemberg K 10, Abusch Mina aus Biala » 5, 
Kulakowski Anton aus Biała K 5, Rothwach 
Herz aus Baranów K 10, Komarnicki Stanislaus 
aus Czor.ków K 4, Kubanek Aloisa aus Detma- 
rowiec K 5, Bartecek Theresie aus Detmarowiec 
K5, Krupa Eugenie aus Muglinau K 2, Krzywda 
Julie aus St. Wiśnicz K 3, Cwioröwna Anna 
aus Poręba spytk. K 5, Jędryka Agata aus Fo- 
reba spyik. K 5, Kuchler Moses aus wiśnicz 
K 10, Panzun Barbara aus Switarzów K 4, 
Hotowka Natalie aus Kono.opy K 4, lomasowie 
Marie aus Haraie K 6, Hofenreich Emilie aus 
Freistadt K 10, Wagner Berta aus Bielitz K 10, 
Wyrwaski Alfred aus Biała K 1:0, Spiegel 
Scharloth aus Pressburg K 3, Waizmanu Laje 
aus Ustrzyki dolne K 4, Wójda Angela aus Ba- 
bulińce K 2, Fik Ludwig aus Michalkuwice K 5. 
Summe 1295 R. 


Theater, Literatur und Kunst. 


„Die Schaubühne", Wochenschrift politischen 
und künstlerischen Inhalts, herausgegeben von 
Siegiried Jacobsohn, enthält in der 
Nummer & ihres dreizehnten Jahrgangs: „Zu- 
sammenbruch des Parlamentarismus“ von Ger- 
manicus; „Kriegszwang und Arbeiterfürsorge 
in England“ von Albert Bencke; „Prozess Schiff- 
mann“ von Pankratius; „Franz Deibel“ von Ju- 
lius Bab; „Schillers Bühnenvorschriften“ ‚von 
Eugen Kilian; „Walzer“ von Alfred Polgar; 
„Der Schneemann“ von Joachim Beck; „Ibsen 


Die Dame hat die Frau gesehen, unterbrach 
ihn Mellin mit Nachdruck. 

Blauen Dunst ‘hat sie gesehen, 
August mit seiner gewohnten Dreistigkeit. 


Alten nichts herausbringen konnte. Er stand 
auf, verstimmt und enttäuscht. Pettinger beglei- 
tete ihn bis an die Tür. Im Hinausgehen konnte 
Mellin es nicht unterlassen, zu bemerken: Auf 
Wiedersehen, Herr Pettinger — denken Sie nur 
nach, damit Sie vor Gericht bessere Auskunft 
geben können. Dort 


» 


er seine Mutter auf ihrem gewohnten Platze 
in der Sofaecke in halbliegender Stellung wie 
zurückgesunken. Ihr Kopf ruhte auf der Lehne, 
und sie regte sich nicht, als er leise näherkam. 
Im ersten Augenblicke erschrak er. War sie 
ohnmächtig — oder schlief sie nur? Wie weiss 
sie aussah, geisterhaft im Lampenlicht, das, 
durch einen grünen Schirm gedämpft, über ihr 
Gesicht fiel! Die aufgeschlagene Bibel lag vor 
ihr auf dem Tische. Unwillkürlich fiel sein 
Blick hinein; er überflog die Verse, las dann 
weiter und weiter, wie gebannt durch die 
Worte: 

Der 69. Psalm. 

Gott hilf mir, denn das Wasser gehet mir bis 
en die Seele — ‚ 

Ich versinke im tiefen Schlamm — — — 

Ich hake mich müde gsschrisn — — 

Die Schmach bricht mir mein Harz und krän- 
ket mich — — ET ig : 

Frau von Mollin öffnete die Augen und setzte 


| ’ $ 
Als er am Abend ins Wohnzimmer trat, fand 


PD e a a į 7öe— 


versteht man keinen Spass. | 
H 


p 


behauptete | 


5. Februar 191? 


und Kadelburg“ von S. J.; „Die Bescheinigung“ 
von Hans Reimann; „Die Zukunft des Han- 
deins“ von Vindex; Antworten, — Die „Schaus 
bühne“ erscheint wöchentlich und kostet 40 PÈ 
die Nummer, M 4.— vierteljährlich, M 14.— jähr« 
lich. Probenummern gratis und franko durch 
alie Buchhandlungen und Postanstalten sowie 
durch den Verlag der Schaubühne, Charlotten- 
burg, Dernburgstrasse 25. Der Verlag ist auch 
bereit, neuen Interessenien auf Wunsch die 
„Schaubühne” einen Monat lang zur Probe gra» 
tis zu liefern. 


5, Februar. 


Vor zwei Jahren. 


In Polen und Wesigalizien ist die Lage un- 
verändert. — Die AÄngriife, die-die Russen in 
den Karpathen stellenweise täglich unternehmen, 
brechen unter den schwersten Verlusten det 
Angreifer zusammen. — An der ganzen West- 
front nur Artilleriekämpfe. — Ein französisches 
Vorstoss bei Perthes blieb er:olglos. 


Vor einem Jahre, 


im Osten keine besonderen Ereignisse. — 
Auch vom B Ikan- und südwestlichen Kriegs- 
schauplatze liegen keine Meldungen von Be- 
deutung vor. — Ein englischer Angriff südlich 
des Kanais von La Bassée, sowie ein Hand- 
granatenangriff der Franzosen südlich deg 


Somme brachen in unse:em Artilleriefeuer zu- 


sammen. — In der Champagne und an der 
Argonnenfront standen unsere Stellungen unter 
dem. Feuer schwerer feindlicher Artillerie, 


Der gesamie Reinoriray der „Arakauer Zeitung“ 


less Aleasünsrpeumec«en «I. 


Programm der Vorträge im „Kollegium“ 
Rynek A-B, 33 
vom 4. bis 10. Februar. 


Begian der Vorträge 7 Uhr abends, — Emmttskartes 
zu 40 und zu 20 Hellern. j 


Sonntag den 4. (5 Uhr nachm.): Musikproduktlonen. 

Montag den5.: Prof. 8. Feliñski: „Die romantische Na- 
` tionalliteratur“: A 

Dieustag den 6.: Prof. St. Bórka: „Die Geschichte der 

Kunst“. ; 

Mittwoch den 7.: Dr. A, Beauprä: „Das deutsche Thoater“, 

Donnerstag den 8. Februar: Prof. Walek-Walewskl: „Das 
polnische Lied“. 


Freitag den 9.: K. Gzapläski: „Heinrich Ibsen und seine 
Erstlingswerke“. 


Samstag den 10. (6 Uhr nachm.): Dr. 3. Reinhold: „Die 
französische Spracne“. 


Der gesamte Reinerirag fliesst Kriegsfürsorgezwecken zu, 


sich aufrecht, ihren Sohn geistesabwesend an- 
sehend. Ach — du bist da, Hans? Ich habe dich 
gar nicht kommen hören — so fest habe ich 


: geschlafen! Ich war so müde. — — — — 
Der Rechtsanwalt sah ein, dass er aus dem | 


Er sah sie ängstlich an. Ich sorge mich um 
dich, Mutter; du wirst täglich blasser und mat- 
ter und — Mutter — warum liest du so trau- 
rige Sachen? Er zeigte mit dem Finger auf die 
Bibelstellen. 

Mit hastiger Bewegung schlug sie das Buch 
zu und schob es beiseite. Ich schöpfe Trost aus 
jedem Bibelwort, sagte sie; lass mich gewähren. 

Es lag eine Schärfe in ihrem Tone und eine 
Gespanntheit in ihrem Gesicht, die er nicht 
verstand. 

Er setzte sich neben sie und griff nach der 
Abendzeitung, die auf dem Tische lag. Soll, ich 
dir vorlesen? 

Bitte. 

Hans faltete die Zeitung auseinander, und 
seineBlicke glitten suchend über dieSpalten hin. 

Hier steht wieder eine lange Notiz über Kom- 
merzienrat Rehse. 

Er las: , 

Ueber die dunkle Mordaffäre in der Mar- 
garetenstrasse wissen wir noch nichts Neues zu 
berichten. Ob tatsächlich die verhaftete Gesell- 
schafterin Irmgard Weber die Täterin ist, dafür 
liegt noch kein Beweis vor. Auffallend ist aller- 
dings, dass der Verstorbene sie in seinem Testa- 
mente mit einer grossen Summe bedacht hat; an 
einem ausreichenden Motive, seinen Tod zu 
wünschen, hätte es ihr demnach nicht getehlt. 


Forisetzuns folet. 


Seite A. Krakau, Montag 


Spielplan des Städtischen Volks - Theaters 
vom 4. bis 11. Februar 1917, 
Beginn der Vorstellungen halb 8 Uhr abends. 


Heute Sonntag den 4. um halb 4 Uhr nachmittags: 
„Der gepanzerte Gefährte* ; abends : 
„Lygia“. 

‘Montag den 5.: „Die Csardasfürstin“, 

' Dienstag den 6.: „Lygia“. 

` Mittwoch den 7. um halb 4 Uhr naehm.: „Peter | 
undPaulimSehlaraffenland*; abend:' 
Geschlossen. 

Donnerstag den 8.: 

` führung. 

Freitag den 9. um halb 4 Uhr nachm.: „Peter ; 
und Paul im Schlaratfenland‘; 
abends: Geschlossen. 

Samstag den 10. um 3 Uhr nachmittags volks- 
tömliche Vorstellung für die Schuljugend: i 

„Der gepanzerte Gefährte“; abends: j 
"Der Vogelhändler“. Neuaufführung. | 

Soantag den 11. um halb 4 Uhr nachmittags: | 
Lygia“; abends: „Auf Ferien‘. | 

| 


„AufFerien*. Erstauf- 


— 


Spielplan des Stadttheaters J. Stowacki 
vom å. bis 11. Februar 1917. 
Beginn der Vorstellungen um 7 Uhr abends. 


Heute Sonntag den 4. um 8 Uhr nachım zum 1. Mal turaufnahme, — Der Todesjockey. Grosses fesselndes 
bei ermässigten Preisen: „Betleem polskie“, Drama vom Rennplatz in vier Akten. — Baby tanzt ; 
Volksstück in 3 Akten von L. Rydel ; abends: Tango. SAE SANTA AEA 

„Wilki w nocy‘. „NOWOSCI“. Starcwisina 21, z Programm vom 29. Jänner 


Montag den 5.: „Awanutura* Lustspiel in 


3 Akten von Fless und Cavaillet. 


AEDT E TEE SB ETER mn 


KRAKAUER ZEITUNG 


Dienstag den 6.: „Wilki w nocy“. 


Mittwoch den 7. populäre Vorstellung bei ermässig- x 


ten Preisen: „Nasi najserdeczniojsi“. 
Lustspiel in 4 Akten von W., Sardou. 
Donnerstag den 8.: „Wilki w nocy“. 
Freitag den 9.: „Pod blask słoneczny“. 
Bühnenpastell in 5 Akten von J. Wiśniowski, 
Samstag den 10.: „Sawantki“. Lusispiel in 
5 Akten von Moliere, übersetzt von L. Rydel. 
Sonntag den 11. um halb 12 Uhr vormittags: 
Symphonisches Konzert; um 3 Uhr 
nachm. bei halben Preisen: „Faun“. Lust- 
spiel in 3 Akten von Knoblauch; abends: 
„Sawantki“. 


—- wur 


Kinoschau. 


„ERIEGSFURSORGE, KINO (OPIEKA dur E Fostwag Krakan. 
Zielona 17. — Programm vom 3. bis eieschliceslick 
ö. Februar: 
Messterwoche. — Soin Stellvertreter bis rigsu rük. 
Hochkomisch. — Die Revolutionshochzeit, Drama in vicr 
Akten nach dem Roman von Michaelis mit Waldemar 
Psylander in der Hauptrolie. — Haremsabanteust. Drei- 
aktiges Lustspiel mit Rita Saccheto in der Hauptrolle. 


„B. u. K. FELDKINO“ Fuhrenpark des k. u. k. Fesiungs 
Verpflegsmagazins. (Eingang dureh die Bosackagasse) 
Programm vom 5. bis 7. Februar: 

Kriegswochenbericht. Aktuell. — Der Reis In China. Ns- 


bis 4. Februar: 
Soelen, die verfallen. Drama in fünf Akten. 


Tischzeuge, Handtücher, 


» Reisekörbe, Lederwaren, 


Marianita asia 25 
‚Btifigasse 1, 3, 5, 7 


17 


KRAKAU, GRODZKA 4. 


und SACHE aller Ari, 
sowie PAPIERGEWEBE 
für EMBALLAGEZWECKE 


Generalrepräsentanz der Ung.TexiH- 
industrie A. G. Krakau, Dietlsgasse 97 
BEP” Vertreter gesucht, "ug i 


PAPIERSPAGATE | 
| 
| 


EB a 


> 
en 


EINS 
RE TER 


KRAKAU, Floriinargegse Ne, 25. 


Opern, ‚Erste to Singer; 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur ir 


Seidansioffe, Samt, Plüsch, Wollstoffe, Waseh- 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stiekersien, Spitzen 
Fertige Damenkleider, Biusen, Mäntel, Unterröeke, 
Teppiche, Vorhänge, Decken jeder Art. FertigeWäschr, 
Wischtlcher, 
tüchar, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Reisskaffer, 


A. HERZMANSKY, WIEN VII 


D GELET C © CEDERNA BE Fe ERLITT O® 


VEL SPIRA 


Neueste Modells in Damerhüten. 
, Auswahl in Seidenstoffen, Samie usw. 
Jeden Freitag Resien-Verkauf. 


Kaufe una BEER 


Gold, Silber e 
und Brillanten 819| —>=-——- 


Zahle die hüehsten Preise. ' 
Uhren- 


Krakau, Stawkawskagasse 24. | 


KRAKAU 
Ringplatz 10 


eg Tatsache für unsere Holden 
Eigene Werkstätte. Ersten Grammephon-Spezialhause JOSEF WECHSLER 


nina u be BEN 


5. Februar 1917 Nr. = } 
„SZTUKA“ Ul. $w. Jana Nr. 6. — . Programm vom 31. Toner 


bis 6. Februar: 
in Satans Macht. Sensationsdrama in fünf Akten. — Wenn 


man Verwandte hat, Amerikanisches Lustspiel in zwei 


Akten. 


„WANDA“, UL sw. Gertrudy 5. — Programm vom 5, bis 
8. Februar: 
Eikowocke. — Der Dümmste im Darfe. Komisches Lust- 
spiel in zwei Teilen, — Unkelchen als Zahnarzt, Ko, 
misch. — Der Ring des Schicksals, Kriminalschauspiet 
iu vier Teilen, 


„PRONIEN“, Podwale 6. Programm vom 2. 
schliesslich 8, Februar. 


Wie ich Detektiv wurde. Drama in vier Teilen. _. 
Die Vogelmama. Lustspiel. — Holzflösserel In Schweden, 


bis cin” 


„IGIECHA“, UL Starowisina 20. Programm vom 


| 

i 

| 2, bis einschliesslich $. Februar. 
irayiata. Ein Opernfilm nach der gleichnami 

Oper in fünf Asien. Musik nach Neem Original zus 
sammengestellt von Kapellmeister M. T. Rudnicki 
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Prof. Kopystyüski, 
Ausserdem ein höchsikomischer Trickfilm in Zeich- 

i 

i 

t 

! 

1 

| 

| 

| 

f 


nung „Kapitän Grogg im Luftbailon“ von Bergdahl. 


‚ZACHETA“, Ringplatz im Hawelka-Hause, Pro 
$ vom 2. bis einschliesslich 8. Februar. a, 
Die schwarze Kugel. Nordiskfilm. Drama in drei 


Akten. — Der Hausherr geht einkaufen, Lust 
drei Akten, ustspiel in 


| Langjährige Leschetizky-Schülerin 
Faula Grosberg-Goldman 


erteilt Klavierunterricht. 
Bonerowska Nr. 6. 


Kino Lubicz 


Lubiezstrasse 15. 


Vom 6. bis einschl. 8. Febr. 
Il. JUGENDPROGRAMM. 


Saturnin Farandols 
höchst seltsame 
Abenteuer 
a bearbeitet nach d. gleich- 
pa Werk d. A. Robin. 
. 


É 


Taschen- 


Schirme, Spielwares 


In der Hauptrolle Nauks. 
Lehmann issi st Pierdofleisch 
Komödie; 
Eiko-Woche. 


Beginn der Vorstellungen 
um 3, 4Ve, 61/2 und B Uhr, 


| 


————— 
Deutsches Mädchen 


TELEPHON 2285, 


Grosse 


9 und 11 Uhr vorm. 
2 und 3 Uhr nachm. 


COI ERDE CO SE 


‚ Kindergärtnerin 


a U, Goretzki, 


Preussen. 


SSs0u00000s405s0sas000CF00n 


und Juwelen-Geschäft 
JOSEF CYANKIEWICZ 


LUX’ 


Krakau, Plac Dominikanski 2 


Lager sämtlicher elaktro- 
technischer Artikel. 


00989009900 0990080 08800900 


‚sämtliche für Militärzwe 


reine Wiedergabe, preiswärdig, 


20.069 Platten in verschiedenen Sprachen, Neueste Opsreiten : AR EE Fürstenliehe, Re ren Sterngucker: Klassiker, Symphonien, 
iimmplatisı unseres Kaisers, ger anmesführenden Eraherzoge und Generäle immer auf Lager. Feldgrammophon inklusive 10 Aufnahmen K_85—. 
EEE SERIE EEA 


Abwesenheit Erwin Engels: Pr. Otto Rank. 


= | Einwohner Krakaus 


i für alles, welches seibständig 
| kochen kann, wird für Offi- 
ziersfamilie gesucht. Vorzu- 
‘stellen bei Hauptmann Kober, 
Basztowa 1, Parterre, zwischen 
oder 

56 


I; 22 Jahre, kath., empfiehlt 
sich nach beendeter Aus- 
"Ybildung mit guten Zeugnissen 
als Kindergärtnerin (Erzieh.). 
Königs- 
0-5, Tempelstrasse 428, 


1000398 enssusaacense 


dass man die BIER Schützengraben- Kenzert- -Grammophone, Aruba 


eu TEE EU CIE 


SPEDITIONS-BUREAU 
ADOLF STERN, KRAKAU 


$w. Janagasse 18 


nn 


mag 
besorgt alle Arten von Exgeditionen. 
Eigene Magazine für Bahnsendungen sowie Möbel. 
S Uebersisrilungen und Möbel 

transporte mittelst Möbelwagen. aan 
Verzollung, Sammelwagen nach Galizien u. Wien. 


können nachstehende Konsum-Artikel zu besonders 
i billigen Preisen’ einkanfen: 

Milch, in Pulverform, gezuckert, 

Kakao, holländischen, \ 
Dessert- und Koch-Schokolade, in- und austiuchsehe, 
Tee, vorzüglichen, in Originalpaekung, 
Eagle gezuckert, 

| Zichorie, polnische, in Originalpackung, 

Fischkonserven und marinierte Fische, 

Sardinen in Oel, 

Fleischkonserven in Originalbüchsen, 
rucht- und gemischte Marmeladen, nach Gewicht, 
Delikatessen-Marmelads „Jam“ in Gläsern, 

Früchtenkompotte in Büchsen, 

Wälschnüsse, ganze und geschälte, 

Sultan-Rosinen, 

' Bienenhonig in Gläsern, 

| Sappen- Fia Bouillon-Würfel, wie auch 


A 


j hs; 
in der Handlung der Firma 
GEBRUDER ROLNICKI, KRAKAU 


Ringplatz 5. :: Yek 2303. :: Siennadaass ii 


inventur-Verkauf 


zu herabgesetzten Preisen 32 


WINTE RWÄASCHE aller Art 


Pulswärmer, ‚Handschuhe, Socken usw. Ganze Woll- 
garnituren von K 20°— auiwärts sowie alle Militär-' 
Proprietäten bei be Weindling, Krakau, Grodzka: 26. 


r 


 WASSERDICHTE -WAGENPLACHEN, GUMMIM x a 


Gummilavoirs, Pferdedecken pe A 


che vecke praktische Ausrüstungsgt 


in grosser Auswahl, nur bekommt im _ 


Katalsge gratis, 
MBERG, Sykstuskagassa Mra 2, 


ji 
PA 


Drukarnir Ludowa in Krakau 


+ 


wie Sweater in allen Sorten, Knie-. Bauck-, Brust- und | 


